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 Allgemeines

 Gruppen
 3er Gruppen: 12
 2er Gruppen: 0
 1er Gruppen: 5

 Weitere 3er Gruppen könnten noch geformt werden.



Teil A
Beteiligtenanalyse (1)

 Sinn: Herausfinden wer die Ansprechpartner bezüglich Anforderungen
sind.

 Vorgehensweise - Suche nach Betroffenen:
 Wer ist direkter Nutzer der Software?

 Wildhüter, Jäger, Förster, Mitarbeiter an Wildgehegen, ...
 Mitarbeiter an Nationalparks, Umwelt-/Tierschutzorganisationen, ...

 Wer ist zwar nicht direkter Nutzer, hat aber direkt mit der SW zu tun?
 Systemadministratoren, IT-Supporter, MA für Wartung, Weiterentwicklung, ...

 Wer hat nur indirekt mit der Software zu tun? (d.h. weiss von der
Existenz der SW, nimmt Einfluss auf die Anforderungen, hat aber keinen
direkten Kontakt damit)

 Management, Marketing, Geschäftsleitungen, Sicherheitsdienste, etc.
 Wer weiss nichts von der SW, beeinflusst sie aber massgeblich?

 Staat: Gesetzgeber, Regulierungsbehörden, Standardisierungsgremien, etc.



 Direkte Nutzer sind wahrscheinlich die wichtigsten - vor den
direkt Betroffenen etc.

Teil A
Beteiligtenanalyse (2)



 Beschreibungen von Domänen-spezifischen Ausdrücken
 z.B. Savanne, Tiergrösse, Körperkraft, Jäger, Ausrottung,

Tierschutzorganisation, Fleischfresser, ...
 Und von verwendeten und relevanten technischen Begriffen

 z.B. Evolutionäre Entwicklung, Benutzerschnittstelle,
Verhaltensmuster, Simulation, Monte-Carlo-Simulation,
Simulationsschritt, ...

 Schaffung eines gemeinsamen Vokabulars.
 Allgemein-gültige Definitionen sind nicht nötig

 z.B. Computer, Mitarbeiter, Tier, Regierung, ...

Teil B
Glossar (1)



 Auch wenn sich der Requirements Engineer nicht sicher ist wie
er einen Begriff versteht ist ein Eintrag in das Glossar (eine
Annahme!) sinnvoll:

 zum Beispiel:
 Evolutionäre Entwicklung
 „[Annahme: Evolution computertechnisch realisieren], Eine auf

Algorithmen gestützte und erlaubte Veränderung, Mutation der
Tierarten.“

 Gemeint war in erster Linie aber eine evolutionäre Erweiterung der
Software !!

 Das Glossar kann so früh Missverständnisse aufdecken und
potentielle Fehler werden bereits früh vermieden ...

Teil B
Glossar (2)



 Kontextabgrenzung
 Was gehört zum System? (in der Black Box)
 Was ist ausserhalb des Systems?
 Ausgangspunkt zur Anforderungsgewinnung -- z.B. Use Cases ...

 Akteure im Systemkontext
 Aufgaben an das System delegieren
 Dem System Informationen liefern
 Informationen vom System erhalten

 Betrachtungsebene: Auf Ebene des zu realisierenden Systems
 Keine Systeminterna modellieren (System als Black Box)
 Interaktionen zwischen Akteuren nur falls sie wichtig sind

 Lösungen: teilweise war der einzige Kontext nur ein “Benutzer”, was zu
wenig ist.

Teil C
Kontext (1)



 Beispiel
 (Gruppe Badertscher,

Kümin, Zoller)

 eventuell noch
Trennung interaktive
und MC-Simulation ...

Teil C
Kontext (2)



 Ziel
 Eine Vorgehensweise für den gesamten Ablauf der

Anforderungserhebung.
 Quellen

 Siehe Kontext-Diagramm; Alle Stakeholders.
 Techniken

 Interviews, Beobachtungen, Rollenspiele, Umfragen / Fragebogen,
Problemmeldungsauswertungen, Beispiele analysieren (Szenarios),
etc.

 Ablaufplan
 Vorgehen, inklusive sinnvoller Reihenfolge (mit Begründung!)

 Konkretisierung
 Zum Beispiel ein Fragebogen mit konkreten Fragen, ...

Teil D        Planung der
Anforderungsgewinnung (1)



 Beispiel (Gruppe Brügger)

 Informationsquellen (stakeholder) Beschaffungstechnik
- Beteiligte des Projektausschusses  - Interview/Gemeinsame Arbeitstagung
- Mitarbeiter des Wildparks/Organisation  - Interviews, Prototypen
- Jäger, Wildhüter, Förster  - Umfrage/Fragebogen, Prototypen
- Entwicklungsteam  - Gemeinsame Arbeitstagung

 Ablaufplan (vereinfacht)
 1. Interviews
 2. Umfrage
 3. Gemeinsame Arbeitstagung (Projektausschuss), konkrete Fragen
 4. Gemeinsame Arbeitstagung (Entwicklerteam), Realisierungen ...
 5. Vorstellung / Evaluierung des Prototypen (mit Endnutzern)

Teil D        Planung der
Anforderungsgewinnung (2)



 Beispiel (Gruppe Brügger)

Teil D        Planung der
Anforderungsgewinnung (3)

Interviews (konkretes Beispiel)



 Beispiel (Gruppe Brügger)

Teil D        Planung der
Anforderungsgewinnung (4)

Umfrage (konkretes Beispiel)



 Behandlung bereits in ‘Informatik IIa: Modellierung’

 Oft Fehler in den Beziehungen zwischen Anwendungsfällen
 Wenn ein Anwendungsfall Unter-Anwendungsfälle hat, dann gibt es eine

<<include>> Beziehung ...

 Ziel: Spezifizierung wie ein bestimmter Benutzer mit dem System
arbeitet.

Teil E
Anwendungsfälle (1)



Teil E
Anwendungsfälle (2)

 Use Case
Diagramm



Teil E
Anwendungsfälle (3)

Beschreibung der Anwendungsfälle

Beispiel 
(Gruppe Lawniczak, Haag, Zuberbuehler)



Teil F      Prototyp der
Benutzerschnittstelle (1)

 Funktionalität
 Sind alle Funktionalitäten abgebildet?

 Umsetzung
 Ist die graphische Benutzerschnittstelle vom Konzept her vollständig

umgesetzt?

 Originalität
 Ist der Prototyp ansprechend realisiert?

Unterschiedlich gut gelöst, teilweise auch nicht gelöst.



Teil F      Prototyp der
Benutzerschnittstelle (2)

 Beispiel (Gruppe Herzig, Bourquin, Spicar) (1)



Teil F      Prototyp der
Benutzerschnittstelle (3)

 Beispiel (Gruppe Herzig, Bourquin, Spicar) (2)



Teil F      Prototyp der
Benutzerschnittstelle (4)

 Beispiel (Gruppe Herzig, Bourquin, Spicar) (3)



Teil F      Prototyp der
Benutzerschnittstelle (5)

 Beispiel (Gruppe Bürgin, Jerjen, Macri) - 2 Prototypen.



 Schönes Wochenende!


